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Der Beginn e'iner neuen Epoche •In Deutschland! 
Zur Eröffnung der Autobahn Köln-Bonn am 6. August 1932 

Zu brinoerstation Köln 
(Schlußarbeilen) 

Autobahn-Fachleute Von links : Zu- und Ab!ahrtsrampen Niveaukreuzungs! rei! (Wil ly Hof phot) 

So wird es werden I Prov -Baur. Großjohann, Ober­ del'Stalion Wesseling 
baur .U h I!eIder ,u .d.Hal r. ,Prou.­
Baur.Fehlemann ,Reo.B.Koester 

Unter der Landstrape hindurch! 

Mit der Eröffnung der Autobahn Köln-Bonn ist der Bau des ersten Abschnittes der ersten plankreu%ungsfreien 
allein dem Verkehr mit Kraftwagen gewidmeten Autobahn De",tschlands .zum Abschluß gebracht. 

1: Faksimile von der Titelseite der Zeitschrift " Oi" Autobahn " , Ausgabe vom August 1932 

tenden Zuschüsse des Reiches aufgegeben werden, wei l die, 
außer der Provinz ialverwaltung beteiligten Städte und Kreise 
sich außerstande sahen, ihre mit 23 Mio. RM ermittelten Bei­
träge zu leisten. 
Inzwischen hatte die Auswertung der 1924/25 vorgenomme­

sehen Düsseldorf und Köln sollten neben den Zuschüssen 
aus der Erwerbslosenförderung zum wesentlichen Teil über 
Benutzungsgebühren finanziert werden, ein völlig neuer Ge· nen 
danke. Die Reichsregierung lehnte jedoch diesen Antrag ab, 
wei ll nach den damaligen Gesetzen auf öffentlichen Straßen tere 

nen ersten weiträumigen Verkehrszählung ' eine größere 
Dringlichkeit für eine leistungsfähige Verkehrsverbindung in 
der Rheinschiene von Duisburg über Essen, Köln nach Bonn 
ergeben. Die Dringlichkeit wurde neben den hohen Verkehrs­
mengen auch noch durch die erschreckend angestiegene 
Zah'll der Verkehrsunfälle unterstrichen, an denen oft die da­
mals noch zahl,reichen Pferdefuhrwerke auf den Straßen be­
teiligt waren. Außerdem hätte sich hier die Entlastung zahl­
reicher Ortsdurchfahrten ergeben . 
Dieser Plan wurde 1926 nach einem Beschluß des Provinz ial­
landtages intensiv verfolgt und eine Linienführung ausge­
sucht, die eine spätere Verlängerung von Düsseldorf in das 
Ruhrgebiet vorsah (Bild 2). Die Straße sollte zunächst in 
Düsseldorf beginnen und ,in Köln über die neue Rheinbrücke 
in Köln-Mülhei'm vom rechten Rheinufer auf das linke über­
wechseln und so im Kölner Bereich die Verkehrsströme aus 
den rechts- und linksrheinischen Räumen aufnehmen. Der in 
Düsseldorf zufließende Verkehr aus dem Niederrheingebiet 
sollte über die neu zu bauende Rheinbrücke südlich der 
Stadt aufgenommen werden. 
Die Bau,kosten für ein erstes Teilstück d ieses Projektes zwi-

Gebühren nicht erhoben werden durften. Damit war dieser Mlftltl!ltJtili 
Plan zunächst gescheitert. konne 
Erst nach 2 Jahren wurde wieder ein neuer Anlauf genom· lungen 
men. Im März 1929 genehmigte der Provinziallandtag der Berdem 
leichteren Realisierbarkeit wegen unter Verzicht auf die Fi· der 
nanzierung über Gebühren die Ausführung der Teilstrecke nahme 
Köln-Bonn und stellte dabei gleichzeitig auch erste Mittel Die 
für Grunderwerb und einige Bauwerke im Abschnitt Köln - lieh 
Düsseldorf zur Verfügung. Der letztere Abschnitt konnte je·MÖ;~lIllhlr•• 
doch erst 1934 nachhaltig begonnen werden und wurde danrwlJrd n 
zum ersten Teilstück der späteren Aeichsautobahn i m Rhein·1ic1J fand 
land. Durch diesen Beschluß des Provinziallandtages wa dentan 
nunmehr der Weg für die erste Autobahn von Köln nadgesel2 von 
Bonn frei. verkehr 
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Bei der Wahl der Linienführung ergaben sich die schon se.haltelen 
längerem geplante und zur Ausführung anstehende Umgefahren der 
hungsstraßen für zwei Ortschaften als Zwangspunkte. Dewurde zur 

Straße und Autobahn ~ Heft 1/190SlraOe und 2 


